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Dürers betende Hände 

 

Wer kennt sie nicht, ƧŜƴŜ α.ŜǘŜƴŘŜƴ IŅƴŘŜά Ǿƻƴ !ƭōǊŜŎƘǘ 5ǸǊŜǊΦ 

Eigentlich ist dieses Bild nur die Vorzeichnung für einen betenden Apostel 

ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ !ƭǘŀǊōƛƭŘ ȊǳǊ αIƛƳƳŜƭŦŀƘǊǘ aŀǊƛŀǎάΦ мрлф  ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ !ƭǘŀǊ ŦǸǊ 

den Kaufmann Jacob Heller  aus Frankfurt / M.  in der Werkstatt Dürers 

gemalt. Eine ganze Reihe Skizzen für den Altar existieren noch und zeigen, 

wie genau der Künstler jedes seiner Gemälde vorbereitet hat. 

Völlig herausgelöst aus diesem Zusammenhang wurde die Zeichnung bald 

als ein selbständiges Kunstwerk verstanden und sogar ein Ausdruck evange-

lischer Frömmigkeit. 

Die Einzelstudie der betenden Hände ist für manche zum Ausdruck des We-

sens der Kunst von Albrecht Dürer geworden. Er war nämlich ein wirklich 

frommer Mann, der sich nach 1517 auch sehr genau mit den Schriften Mar-

tin Luthers beschäftigte. 

Ob der Künstler auf diesem Bild vielleicht seine eigenen Hände skizziert hat, 

muss offen bleiben. 

Einige Kunsthistoriker bedauern allerdings, dass jene Zeichnung zu einer 

αǇǊƻƳƛƴŜƴǘŜƴ /ƘƛŦŦǊŜ ŘŜǎ 5ǸǊŜǊƪƛǘǎŎƘŜǎά ό9Φ wŜōŜƭύ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΦ Cŀǎǘ ƛƴŦƭa-

ǘƛƻƴŅǊ ōŜƎŜƎƴŜƴ ǳƴǎ ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ŘƛŜ α.ŜǘŜƴŘŜƴ IŅƴŘŜά ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ ±ŀǊƛŀƴǘŜƴ 

und an vielen Orten. Dass diese Zeichnung aber so beliebt wurde, ist sicher 

auch der Kunstfertigkeit Dürers geschuldet. Nur wenige Maler verstehen 

es, die menschliche Anatomie so real in Szene zu setzen.  Dreidimensional, 

vom Blut durchflossen scheinen sich die Hände sogar vom Papier zu lösen. 

In ihrer fast schwebenden Gestaltung wurden sie zum Ausdruck einer 

Frömmigkeit, zu deren Mitte das Gebet gehört, auch wenn unsere Gebets-

haltung oft eine andere ist. 

Für viele ist jene Darstellung auch ein Bild voller Trost. Diese Hände, die 

tatkräftig und zärtlich zugleich erscheinen, sind himmelwärts gerichtet und 

erinnern daran, dass wir im Gebet den Himmel Gottes im Blick haben.  
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Zugleich sind sie auch Ausdruck für etwas Bergendes und Schützendes. 

 

In diesen Tagen des Novembers gedenken viele ihrer Verstorbenen. Die 

Hände Dürers können uns in diesem Zusammenhang daran erinnern, dass 

jene, die uns fehlen in Gottes Händen aufgehoben und geborgen sind. So 

ǿƛŜ Ŝǎ ŀǳŎƘ ȊΦ.Φ tǎŀƭƳ ом ōŜƪŜƴƴǘΥ αLƴ ŘŜƛƴŜ IŅƴŘŜ, Gott, befehle ich mei-

nen Geist... meine Zeit steht in deinen HändŜƴΦΦΦΦά 

Betend sind wir verbunden mit denen, die wir verloren haben, denn das 

Gebet ist eine Brücke vom Diesseits zur himmlischen Welt. Im Gebet blei-

ben uns die Verstorbenen nahe und im Gebet können wir sie loslassen und 

dürfen sie aufgehoben wissen. Betend können wir zugleich unsere Trauer 

zu Gott tragen. 

In Dürers betenden Händen können wir für uns diese tröstliche und ber-

gende Hoffnung entdecken. 

Wohl deshalb auch setzen viele Menschen diese Zeichnung auf Traueran-

zeigen oder auf Grabsteine. 

Sich betend von Gottes bergenden Händen getragen zu wissen, wünsche 

ich uns allen.  

So wie es auch der Dichter Arno Pötsch (1900-1956) bekennt:  

α5ǳ ƪŀƴƴǎǘ ƴƛŎƘǘ ǘƛŜŦŜǊ ŦŀƭƭŜƴ κŀƭǎ ƴǳǊ ƛƴ DƻǘǘŜǎ IŀƴŘΣ κŘƛŜ ŜǊ ȊǳƳ IŜƛƭ ǳƴǎ 

allen / barmherzig aufgespannt. 

Wir sind von Gott umgeben/ auch hier in Raum und Zeit / und werden in 

ƛƘƳ ƭŜōŜƴκ ǳƴŘ ǎŜƛƴ ƛƴ 9ǿƛƎƪŜƛǘΦά 

 

 

Es grüßt Sie Ihr  

             Pf. Ralf-Günther Schein 
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KiKi  - Seite für Ki nder und Familien  

 

 
Die Christenlehre beginnt nach den Ferien  
und meiner Fortbildung wieder am  
07. November 2016. 
 
 

Martinsfest: 
 Freitag, 11. November 2016 um 17.00 Uhr in der  
 Maria-Magdalenen-Kirche. 

Mit anschließendem Laternenumzug zur katholischen 
Kirche, wo warme Würstchen und warmer Tee auf alle 
wartet.  

   
Adventsrüste:      

Vom Freitag, dem 25. November bis zum Sonntag, 
dem 27. November 2016 findet unsere Adventsrüste statt. Genaue An-
gaben und Einladungen folgen! 
  

Familienkirche: 
 Am Sonntag, dem 27.November um 10.30 Uhr  
 Mit anschließendem gemeinsamen Essen! 
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 Aktion ¥Kinder gegen Kinderarbeit´ 2016 

 
 

In diesem Jahr geht das Geld an 
Kinder in Sambia, die in Stein-
brüchen und Tabakplantagen  
arbeiten müssen. Wir haben mit 
dem Gottesdienst am 09. Oktober 
2016 die Aktion eröffnet, das 
Grußwort von unserem Schirm-
herren (Bischof Dr. Dröge) ver-
lesen und die ersten Dinge ver-
kauft. 

Am Montag haben wir den Busbahnhof sauber gemacht, Diens-
tag Kuchenbasar auf dem Marktplatz, Mittwoch Apfelpflücken 
auf Gut Netzow, Donnerstag Aktion in Lychen und Freitag  
Bananenverkauf im REWE. 
Unterstützt werden wir von fleißigen Kuchenbäckern, von ver-
schiedenen Spenden und den Bäckereien Höhn und Kolberg. 
Dank an alle!!! Auch an Eltern und vor allem die Kinder!!!! 

    
  Kerstin Blümel 



           Kirche nmusik  

 
Am Sonntag, 6. November um 15 Uhr spielt unser Kam-
merensemble ein Benefizkonzert in der Dargersdorfer 
Kirche. Hier sind Baumaßnahmen notwendig geworden, 
die die kleine Gemeinde sehr fordern. Wir hören Musik für 
Blockflöten, Gambe und Cembalo. 
 

Am Ewigkeitssonntag, 20. November um 17 Uhr gestalten die Senioren- 
kantorei und das Kammerensemble gemeinsam ein Konzert zum Ende des 
Kirchenjahres.  
 

Am Samstag, 26. 11. in Milmerdorf und am Adventssonntag, 27. 11. in der 
Maria-Magdalenen-Kirche jeweils um 17 Uhr singt die KonzertKantorei ihr 
traditionelles Konzert im Kerzenschein. Werke aus Alter Zeit und aus der 
Romantik mit und ohne Instrument stimmen uns auf die besinnliche Zeit 
vor Weihnachten ein. 
 

!ǳŦ ŘŜƳ ǎŜǇŀǊŀǘ ŀƴƎŜƪǸƴŘƛƎǘŜƴ α!ŘǾŜƴǘǎƳŀǊƪǘ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴά ƳǳǎƛȊƛŜǊŜƴ 
die Bläser und die Seniorenkantorei auf der Bühne am Markt.  
 

Hinweisen möchten wir auch schon auf das Große Konzert am 11. Dezem-
ber: Weihnachtsoratorium von Saint-Saëns und kleine Werke der Romantik 
mit Orgel, Streichern, Harfe, Solisten und Chor.  
Beginn 19 Uhr, Eintritǘ ϵ мнΣлл 
 



Aus dem G emeindekirchenrat  

 
 

Der GKR ist vom 11. ς 13. November 2016 zur Klausur in der Lu-
ǘƘŜǊǎǘŀŘǘ ²ƛǘǘŜƴōŜǊƎΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ ǳƴǎ α{ŎƘǳƭŀrōŜƛǘŜƴά ŀǳŦƎŜōŜƴ 
möchten, dann melden Sie diese Wünsche bitte dem Vorsitzen-
den oder dem Gemeindebüro. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 



 

    Konf i / Jugend  
 

    Rückblick 

  

 

 

 

ҧ Der JugendKella verändert sich nach und nach und somit das Umfeld, in dem 

die Junge Gemeinde sich trifft. Nach der thematischen Einheit der JG legt jeder 

einzelne mit Hand an.   Ҩ   ²ŀǎ ƭŀƴƎŜ ǿŅƘǊǘ ǿƛǊŘ Ǝǳǘ Χ  ǳƴŘ Ŝǎ ǿƛǊŘ ǎŜƘǊ ƎǳǘΦ Ҩ 

 

 

 

 

 

ҥ Bei der Teamerschulung in 

Heinersdorf. Mit Jugendlichen aus 

Brandenburg erwerben sieben 

TemplinerInnen an mehreren Wo-

chenenden die JuLeiCa. 

 

αCƻƭƎŜ ƳƛǊά ǎƻ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ YƻƴŦƛ/ŀƳǇǎ            

in Neuendorf.  Hier wird die Rückwand für 

    Gottesdienst vorbereitet. Templiner aus 

    ŘŜǊ тΦ ϧ уΦ YƭŀǎǎŜ ƴŀƘƳŜƴ ŘŀǊŀƴ ǘŜƛƭΦ Ҧ 



Ankündigungen: 

�W���ì�ñ�X���E�}�À�X���í�í�W�ì�ì���t Errichtung einer Friedensskulptur auf dem Kirchhof 

�W���ì�ò�X���E�}�À�X���í�í�W�ì�ì���t Jugendgottesdienst  Eröffnung der Friedensdekade anschl. 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŘŜǊ CƻǘƻŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αYǊƛŜƎǎǎǇǳǊŜƴά ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǊ 5ŜƪŀŘŜΣ 
hotdog lunch, Begegnen     

�W���í�î�X���E�}�À�X���í�ô�W�ï�ì���t Jugendkonzert αrocking on heavens doorά                                                                
mit deǊ .ŀƴŘ ά5ǳŎƪ ƻǊ 5ƻǾŜέ ǳƴŘ ά{ǘŀǊȅŜƴŘέΣ YǳǊȊŦƛƭƳŜƴ, Imbiss  

 

 

 

 

 

 

 
 
�W���í�ò�X���E�}�À�X���í�õ�W�ì�ì��-  Film  α5ŜǊ ¢ƻŘΣ ŘƛŜ ²ŀŦŦŜƴΣ Řŀǎ {ŎƘǿŜƛƎŜƴέ                                 

Das Oberndorf- Syndrom - mit anschließendem Gespräch 
 
�W�����î�ñ�X���t 26. Nov. JuLeica ς Schulung in Brandenburg �t 

Die KonfirmandInnen der 7. und 8. Klasse treffen sich immer mittwochs im 

Wechsel um 15:30 bis 17:00 im Gemeindehaus.  

Gebete der Friedensdekade �t Kriegsspuren �t  
Verantwortlich  

  07. Nov.          Ökumenisches Friedensgebet 18:00 M.-M.-Kirche 
08. Nov.          α&ƭǘŜǊŜ IŜǊǊŜƴ-YǊŜƛǎά  18:00 M.-M.-Kirche 
09. Nov.          Gang zum jüdischen Friedhof 18:00 Georgenkapelle 
10. Nov.          Kantorei    18:30 M.-M.-Kirche 
11. Nov.          Martinsfest   17:00 M.-M.-Kirche 
14. Nov.          Baptisten    19:00 Baptistengmd. 
15. Nov.          Chor kathol. Kirchengemeinde 18:00 Kath. Kirche  
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